Jesus liebt uns und Er hat einen unermesslich hohen Preis für uns bezahlt. Jeder Mensch, für den dieser Preis umsonst bezahlt wurde, hinterlässt im Himmel ein Platz, den kein anderer ausfüllen kann. Wollen wir IHM nicht unsere ganze Liebe geben und IHM ganz nachfolgen, egal was es uns kostet?

BS 25: Der Tod Jesu und meine Nachfolge 

1. Petrus 1,18.19 (NT 258)

· Wovon hat uns Gott erlöst?

· Welchen Preis hat Gott bezahlt?

· Was zeigt uns das über Gott? 

Römer 3,22b.23 (NT 182)

· In welchem Zustand befinden wir uns alle?

Römer 6,23 (NT 185)

· Was ist die Strafe für unsere Sünde?

· Welcher Tod ist die Strafe für Sünde?

· Hier wird der Tod als Lohn der Sünde dem ewigen Leben gegenübergestellt. Hier ist also der ewige Tod, der 2. Tod (Offb 20,6.14)

Lukas 22,39-46 (NT 105)

· Was ging hier vor sich? Warum hat Jesus so sehr gelitten? Warum blutete Er, wurde er bis dahin doch noch gar nicht geschlagen oder ausgepeitscht?

· Was hier vor sich ging, war mehr als nur die Angst vor der Kreuzigung. Viele Märtyrer gingen diesen Weg und sangen Loblieder dabei. Jesus war hier nicht schwächer als andere Märtyrer. Seine Qual musste mehr umfasst haben, als die natürliche Angst vor Schmerzen und Tod.

· Was bedeutet Jesu Gebet in dieser Situation?

Matthäus 27,45-50 (NT 41)

· Warum hat Jesus das gerufen?

Jesaja 53,4-6 (AT 706)

· Wessen Schmerzen hat Jesus auf sich geladen?

· Wessen Strafe und Sünde hat Jesus getragen?

· Gott legte unsere Strafe auf Jesus. Unsere Strafe war der 2. Tod, der ewige Tod, die Trennung von Gott. Wenn Jesus uns von unserer Strafe erlösen wollte, dann musste Er auch unsere Strafe in vollem Maße tragen. Denn 1. Tod sterben auch Gläubige Menschen. Das ist also nicht der Tod, von dem Jesus uns befreit. (mit Ausnahme der Gläubigen, die bis zur Wiederkunft Jesu leben)

· Warum konnte Gott durch diese Tat seine Liebe und seine Gerechtigkeit beweisen und den Menschen erlösen? (siehe BS 04)

Galater 3,13 (NT 224)

· Wie beschreibt Paulus hier, was Christus für uns tat?

· Was ist der Fluch Gottes?

· Der Fluch ist, wenn Gott sich zurückzieht.

· Mit der Gottesferne kommt auch die Hoffnungslosigkeit.

· War Jesu Tod wie der Tod der Märtyrer, die mit Frieden im Herzen und einer Hoffnung auf Auferstehung starben?

· Nein! Diese Martyrer starben nur den 1. Tod. Jesus aber musste den 2. Tod erleiden und den Weg in die Gottesferne und Hoffnungslosigkeit gehen.

· Was bedeutet das, hat Jesus sich doch im Garten Gethsemane bewusst entschieden, diesen Weg zu gehen?

· Jesus hatte nicht die Hoffnung der Auferstehung! Er hat sich bewusst dafür entschieden, sich auf ewig von Gott zu trennen, damit wir leben können. 

· Was hätte Gott mehr tun können?

Einwände

Aber Jesus ist doch auferstanden. Wie kann er den ewigen Tod erlitten haben?

· Das stimmt. Der Tod konnte Jesus nicht halten, weil er sündlos war (Apg 2,24). Was ist aber das Leiden des Todes? Im Tod gibt es kein Leiden mehr. Das Leiden ist das Sterben. Und Jesus erlitt deshalb den 2. Tod, weil er in dem Bewusstsein ins Grab ging, nicht wieder aufzustehen.

Aber Jesus hat doch gesagt, dass er wieder auferstehen würde.

· Stimmt, aber das tat Er in der Verbindung zum Vater. Hoffnung gibt es nur in dieser Verbindung. Als Jesus aber am Kreuz rief „Mein Gott, mein Gott! Warum hast du mich verlassen?“ war die Verbindung und damit die Hoffnung nicht da. Hätte Jesus die Auferstehungshoffnung gehabt, wäre er nur den 1. Tod gestorben.

Aber Jesus hat doch zu dem Verbrecher am Kreuz gesagt, dass er mit ihm im Paradies sein wird.

· Es gibt ein Gebet, das Gott immer erhört. Und das ist das Gebet eines Menschen, der sich in seiner Verzweiflung an IHN wendet. Gott unterbricht also das bis dahin wichtigste Ereignis der Weltgeschichte, um diesem Mann Hoffnung und Trost zu geben. Aber danach war die Dunkelheit um Jesus wieder da und er rief seine verzweifelten Worte aus.

Matthäus 13,44-46 (NT 20)

· Was bedeuten Schatz und Perle in diesem Gleichnis?

· Wie viel haben diese Männer verkauft, um den Schatz bzw. die Perle zu bekommen?

· Was bedeutet das für uns?

· Wie viel bedeutet dir der Schatz, den Gott dir anbietet?

